Einwohnergemeinde Wiliberg

Reglement

iiber den Unterhalt und die Sicherung der subventionierten gemeinschaftlichen
Meliorationswerke und den iibrigen Gemeindestrassen im Gemeindegebiet
(Unterhaltsreglement)

Gestiitzt auf §§ 25, 26 und 28 des Landwirtschaftsgesetzes vom 11. November 1980, Fassung
vom 11. Juni 1996

§§ 2 und 20 Abs. 2 lit. 1) des Gemeindegesetzes vom 19. Dezember 1978,
beschliesst die Einwohnergemeinde Wiliberg das folgende Unterhaltsreglement:

- iiber sdmtliche in ihrem Eigentum stehenden subventionierten Meliorationswerke

sowie den iibrigen Gemeindestrassen.

Die Eigentiimer der Grundstiicke (inkl. Baugebiet) werden mit einem jéhrlichen Arenbeitrag von:
Fr. -.30 (Feld und Wald), Mindestbetrag: Fr. 20.--

gemiss Flachenverzeichnis an den Unterhaltskosten beteiligt.

Fiir geduldete Abwasseranschliisse ist eine vom Gemeinderat festzulegende Anschluss- sowie eine
jéhrliche Beniitzungsgebiihr zu entrichten.

Der Unterhalt der Anlagen erfolgt gemiss den nachstehenden Weisungen der Abteilung Landwirt-
schaft.

Das Unterhaltsreglement wird jedem Grundeigentiimer zugestellt.
Der Gemeinderat kann zusammen mit dem Voranschlag die Beitrige nach Bedarf neu anpassen.
Dieses Reglement tritt am 1. Januar 1998 in Kratft.
Genehmigt von der Gemeindeversammlung am 5. Dezember 1997.
GEMEINDERAT WILIBERG

Der Gemeindeammann:
Stephan Miiller

Der Gemeindeschreiber:
Sandro Hiurzeler

Von der Abteilung Landwirtschaft
zur Kenntnis genommen: Aarau, 27. April 1998

Sicherung und Unterhalt


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 385 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 385 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: 
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Ignorieren
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Allgemeine Weisungen

Die gemeinsamen Bodenverbesserungsanlagen
- das Wegnetz

- die zugehorige Vermarkung

- Entwésserungen

- Ableitungen

sind Eigentum der Gemeinde.

Der Gemeinderat ist fiir die Organisation des Unterhaltes verantwortlich. Er bestellt die
hierfiir notwendigen Organe und regelt deren Entschidigung.

Die Kosten des Unterhaltes werden durch die Grundeigentiimer und einen angemessenen
Beitrag der Gemeinde bestritten.

Der Unterhalt ist nicht subventionsberechtigt. Hingegen kann bei grosseren Rekonstrukti-
onsarbeiten um Kantons- und Bundesbeitridge nachgesucht werden.

Als Grundlage fiir den Unterhalt und die Bemessung der Eigentiimerbeitriige dient ein Uber-
sichtsplan 1:2000 und ein zugehdriges Eigentliimer- und Flachenverzeichnis. Diese sind peri-
odisch nachzufiihren.

Der Gemeinderat erstattet der Sektion Strukturverbesserungen des Finanzdepartementes alle
5 Jahre, erstmals 2000, Bericht tiber Aufsicht, Kontrolle und Kosten des Unterhaltes.

Bei Vernachldssigung des Unterhaltes konnen die Subventionen zuriickverlangt und spétere
Beitragsgesuche abgewiesen werden.

Jedes eigenmichtige Verdndern der Anlagen ist untersagt. Fiir Rekonstruktionen, Abdnde-
rungen und Ergdnzungen bestehender Anlagen ist der Gemeinderat zustindig. Verdnderun-
gen sind einzumessen und im Unterhaltsplan nachzufiihren.

Fiir fahrldssiges und mutwilliges Beschddigen der Anlagen wird der Verursacher kosten-
pflichtig. Gegen pflichtwidrige Grundeigentiimer oder Dritte kann der Gemeinderat iiberdies
Busse oder Haft nach Art. 292 des Schweizerischen Strafgesetzbuches androhen und Ver-
waltungszwang anwenden.

Vorschriften iiber den Unterhalt
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Strassen und Wege:

Offentliche Strassen und Wege sind mit beidseitigem Bankett ausgemarkt. Dieses Bankett
muss bewachsen sein und soll notfalls gemiht, nicht aber mit Herbizid behandelt oder umge-
pfliigt werden.

Die Wege diirfen nicht als Wendeplatz beniitzt werden. Fiir das sofortige Reinigen der Fahr-
bahn nach bewirtschaftungsbedingter Verschmutzung ist der Verursacher verantwortlich.

Die Wege sind regelmissig auf ihren Zustand zu iiberpriifen. Verschleissschichten sind
rechtzeitig und mit geeignetem Material zu erneuern.

Flurwege sind nicht auf Frosttiefe unterbaut. Um den Strassenkoffer vor Frost zu schiitzen,
ist auf Schwarzraumung und Salzen zu verzichten.

Der ungehinderte Wasserabfluss von der Wegoberflache soll gewihrleistet sein. Bankette
sind entsprechend anzulegen und zu pflegen, Strassengriben und Schichte offenzuhalten
und zu reinigen.

Wasserabschldage und Durchlisse sind vom Anstdsser zu dulden.

Entwisserungen:

Die Entwisserungsanlagen sind periodisch zu kontrollieren, die Einlaufschichte regelméssig
zu reinigen und sich ansammelnde Ablagerungen und Verwachsungen rechtzeitig mit Hoch-
druck zu spiilen.

Langsentwisserungen (Sickergriben entlang von Wegen) diirfen weder angepfliigt noch ein-
gezaunt werden, damit die Sickerpackung sauber und wasserdurchlissig bleibt.

Im Gebiet von undicht verlegten Leitungen sollen keine Bdume gepflanzt werden. Sammel-
und Transportleitungen sind im Bereich von Obstanlagen, Hecken und Ufergehdlzen wurzel-
sicher zu verlegen.

Die Einmiindungen in 6ffentliche Gewisser sind nach den Vorschriften der Abteilung Land-
schaft und Gewdsser zu unterhalten. Reinigungsarbeiten sollen ausserhalb der Laichzeiten
und bei geniigender Vorflut (Verdiinnung) durchgefiihrt werden.

In Drainagen diirfen keine Abwiésser eingeleitet werden. Bestehende und geduldete An-
schliisse fallen unter die Gewésserschutzvorschriften (Abteilung Umweltschutz).

Einleitungen von sauberem Wasser wie Uberliufe aus Brunnstuben, Dachwasser etc. bediir-
fen einer Bewilligung durch den Gemeinderat, wo auch entsprechnede Projekt- und Ausfiih-
rungspline zu deponieren sind.



